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USA oder China?

Covestro sucht Standort für World-Scale MDI-Anlage

Covestro stellt die Weichen für zu-
künftiges nachhaltiges Wachstum. 
Politische Initiativen zur Reduzie-
rung von Treibhausgasen in China, 
Europa und den USA treiben die 
Nachfrage vor allem in den Berei-
chen energieeffizientes Bauen und 
Elektromobilität. Vor diesem Hin-
tergrund erwartet der Konzern, 
dass der globale Bedarf an dem 
Hartschaum-Vorprodukt MDI und 
dem Weichschaum-Vorprodukt TDI 
bis 2025 um jährlich 6 % wachsen 
wird. Vor allem für MDI trifft die 
Nachfrage auf eine bereits hohe 
Auslastung der industrieweiten Ka-
pazitäten. Vor diesem Hintergrund 
nahm der Konzern  das Anfang 2020 
pausierte Investitionsprojekt zum 

Bau einer World-Scale MDI-Anlage 
wieder auf. Covestro plant dabei den 
Einsatz der besonders energieeffizi-
enten ADIP-Technologie, die bereits 
am deutschen Standort Brunsbüttel 
angewendet wird. In einer MDI-An-
lage können mit dieser Technologie 
bis zu 40 % Wasserdampf und 25 % 
Strom pro Tonne Produkt eingespart 
werden – der CO2-Ausstoß wird so 
um bis zu 35 % verringert. Als po-
tenzieller Standort für den Bau der 
neuen World-Scale MDI-Anlage wer-
den die USA und China geprüft. Die 
finale Entscheidung soll nach Ab-
schluss der aktuellen Projektphase 
getroffen werden. Die Inbetriebnah-
me der Anlage ist für 2026 geplant. 
(ag) 

Effektpigmente

Merck erweitert Produktion in Gernsheim

Der Darmstädter Merck-Konzern 
hat eine zweite Produktionslinie für 
Effektpigmente auf Basis von Silizi-
umdioxid in Gernsheim in Betrieb 
genommen. Rund 750 Mitarbeiter 
arbeiten an diesem Standort, dem 
weltweit größten Pigmentproduk-
tionsbetrieb des Unternehmens. 
Mit dieser Investition über rund 

28 Mio. EUR werden die Produkti-
onskapazitäten für Siliziumdioxid- 
Plättchen, ein spezielles Substrat 
für Pigmente zur Herstellung von 
Automobillacken und dekorativer 
Kosmetik, deutlich erhöht. Die Ef-
fektpigmente erscheinen je nach 
Betrachtungswinkel in einer unter-
schiedlichen Farbe. (ag) 

Verkauf an PCC?

Evonik will Standort Lülsdorf veräußern

Evonik will den Standort Lülsdorf 
mittelfristig in neue Hände geben. 
Bis Frühjahr 2022 werden die wei-
teren Maßnahmen dazu ausgearbei-
tet. Ein Interessent könnte PCC sein. 
Der Duisburger Chemiekonzern 
prüft den Bau mehrerer Produk-
tionsanlagen am Evonik-Standort 
südlich von Köln.

Evonik hat sich vor dem Hinter-
grund des regulatorisch verordneten 
Auslaufens der Alkoholate-Produkti-
on in Lülsdorf zur Veräußerung ent-
schlossen. Angestrebt wird die Ab-
gabe des gesamten Standorts an ei-
nen neuen Eigentümer; es sind aber 
auch Verkäufe von Teilgeschäften an 
verschiedene Interessenten denk-
bar. In den bisherigen Marktsondie-
rungen haben bereits verschiedene 
potenzielle Investoren Interesse an 
dem Chemiestandort bekundet. An-
fang 2020 berichtete CHEManager, 
dass der Duisburger Chemiekonzern 

PCC den Bau mehrerer Produktions-
anlagen am Evonik-Standort Lüls-
dorf prüft. Das Investitionsprojekt 
umfasst Anlagen zur Herstellung 
von Ethylenoxid (EO) und Anlagen 
für Folgeprodukte. PCC rechnet mit 
einem Investitionsvolumen von ins-
gesamt mehr als 500 Mio. EUR.

An dem südlich von Köln gelege-
nen Standort stellt Evonik mit knapp 
600 Beschäftigten im Wesentlichen 
Alkoholate, Kaliumderivate und – im 
Verbund mit Anlagen im benachbar-
ten Wesseling – Cyanurchloride her. 
Der Standort steht mit seinen Ge-
schäften für einen jährlichen Um-
satz von etwa 280 Mio. EUR. Durch 
die Lage im Zentrum der westeu-
ropäischen Chemieindustrie, die 
gute logistische Anbindung und die 
zuverlässige Rohstoffversorgung 
eignet er sich besonders zur Her-
stellung großvolumiger Vor- und 
Zwischenprodukte. (mr, ag) 

Nordostchemie fordert politische Maßnahmen

Hohe Energiepreise bedrohen Chemieproduktion

„Die Preisexplosion an den Ener-
giemärkten nimmt dramatische 
Ausmaße an. Insbesondere das mitt-
lerweile erreichte Niveau der Erd-
gaspreise droht für unsere Betriebe 
zur Existenzfrage zu werden. Wenn 
sich die Energiepreise vervielfachen, 
dann ist das kein Betriebsrisiko, son-
dern ein gesamtgesellschaftliches 
Problem“, warnt Christof Günther, 
energiepolitischer Sprecher des 
Verbands der Chemischen Industrie 
(VCI), Landesverband Nordost. In ei-
nem Statement warnt Günther vor 
den dramatischen Entwicklungen an 
den Energiemärkten: Deutschland 
sei trauriger Spitzenreiter in der EU, 
was die zusätzliche Belastung der 
Energiekosten durch Steuern und 
Abgaben angeht. Hier müsse poli-
tisch angesetzt und für die dringend 
nötige Entlastung gesorgt werden.

Für unsere Chemieindustrie 
und ihre Arbeitsplätze komme 
die Energiepreisentwicklung zur 
absoluten Unzeit, denn das po-
litische Berlin dreht sich zurzeit 
hauptsächlich um Vorsondierun-
gen, so Günther. Die Europäische 
Union wolle zwar mit einer „Tool-
box“ helfen, ob diese zeitnah und 
unbürokratisch Wirkung zeigt, 
bleibe jedoch zweifelhaft. Der 
Transformationsprozess hin zu 
einer klimaneutralen Wirtschaft 
wird hohe Investitionskosten ver-
ursachen. Wenn die Strompreise 
weiter aus dem Ruder laufen, sind 
nicht nur Investitionen in Gefahr. 
Gleichzeitig drohe aus den hohen 
Strompreisen eine Rückbesinnung 
zur Kohle zu werden. Eine solche 
Rolle rückwärts sei für das Klima 
nicht wünschenswert. (ag) 

Reaktion auf hohe Gaspreise

BASF drosselt Ammoniakproduktion 

Aufgrund des jüngsten Anstiegs 
der Erdgaspreise in Europa haben 
sich die Bedingungen für den wirt-
schaftlichen Betrieb einer Ammo-
niakanlage in der Region erheblich 
verschlechtert. Aus diesem Grund 
hat BASF im September seine Am-
moniakproduktion an den Standor-
ten Antwerpen und Ludwigshafen 
gedrosselt. Der Konzern kündigte 
an, die Entwicklung der Gaspreise 

stetig zu beobachten und die Am-
moniakproduktion entsprechend 
anzupassen. (ag) 

Kosmetikprodukte

Beiersdorf baut Werk in Leipzig

Mitte September legte Beiersdorf 
den Grundstein für ein neues Werk 
in Leipzig. Am nördlichen Stadtrand 
errichtet das Unternehmen ein Pro-
duktionszentrum für Kosmetikpro-
dukte mit einer Investitionssumme 
von 220 Mio. EUR und zunächst 200 
Arbeitsplätzen. In direkter Nachbar-
schaft soll darüber hinaus ein neues 
Logistikdrehkreuz des Konzerns ent-
stehen. Mit den Projekten tätigt Bei-
ersdorf seine bisher größte Investition 
an einem Standort weltweit. Pro Jahr 
werden in Leipzig bis zu 450 Mio. 

Kosmetikprodukte vom Band laufen 
– insbesondere Deodorants, Haar-
sprays und Rasierschäume für den 
gesamten europäischen Markt und 
den Export. Der Neubau erfüllt hohe 
Umweltstandards. Das Werk wird 
voraussichtlich durch die Nutzung 
regenerativer Energien komplett 
CO2-neutral sein, ist mit einer Foto-
voltaikanlage sowie Ladesäulen für 
E-Autos ausgestattet, und verfügt 
über die Möglichkeit, Wärme, Abwas-
ser und Ethanol zurückzugewinnen 
und aufzubereiten. (ag) 
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